
198 Das neun und dreyßigste Capitel.

L. i.

Das neun und dreyßigste Oapl'tel.

VondenKröpffen.
Innerlich.
Ein Tranck-

^immseraniulnliobett!, bachbungen, jedes 3. händevoll, taubenesscln,
6. Hände voll,süßhvltz,aniß, jedes 2. Loth, rosinen ohne kern, >. viertel
pfund,sennes,blätter6.Loth,wildensaffran4.Loth,lerchen>schwamm,

anderthalb Loth, 4 kannen drunnen-wasser,koche «sauf die helffte,nimm da¬
von 6. biß Z. Loth, des tages 3. mahl ein. Kate«,.
55. !. Ein Rröpff, Pulver.
z»imm verbrannten schwamm, braunwurtzel, enge!juß,Aaron, jedes l. Loth,
"» ingber, Pfeffer, senff, jedes i. quintl. grosse schnecken-hnu/seri. Loch, ma¬
chealles unter einander zum reine» puloer, undgebrauchs bey abnehmenden
liecht,alle morgen und abend ein halb quintl.
N. z. Ein Iranck.
«?imm asche vonlosch-papi«, asche von meer-schwamm, asche von rosen,
«" schwammgen, jedes 2. Loth, binde sie in ein luch, hencke es in 2. knnnen
weissenwein,und trinckc bey abnehmenden monden alle morgen 1. glaß voll,
wenn du zuvor purgiret hast. lo«^//et.
5?. 4. Ein..nderer.
schütte auf ein halbpsnnd ungelöschten kalck z. kannen brunnen,wasser, laß
^»> es 24. stunden stehen, gieß den /«zuorem ab, und gebrauche es zu deinem
«rdinairenlranck. Vo)le.
If. 5. Ein Pulver.
gHimm gebrannten meer-schwamm6. Loch, gebrannt fischvein, ingber, der-
^ tram,gall<äpffel,stein,saltz,verbrannte eyer-schaalen, jedes ein halb Loch,
nimm davon ein halb qulntl. mit 1. Lothzucker. tte/mo»tt«i.
!^. 6. iLin anderes.
5)?imm braunwurh, fünfffinger-kraut,rothe steinbrech-wurtzel, jedes ein halb

Loth, odermenntg, mauß-öhrlein,jedes ein halbe Hand voll, zucker 6. Loll),
nimm davon alle morgen eln halb quintl. mit wein ein. Hs«/ltan«5.
A. 7. Ein anderes.
5Nimm weMschbein, thue das harte weg, das weiche trockne, und n/mm ela

quintleitwavon in pappel-wasserein. so)/e.



vondenRröpffen. ,_

ll. 8. EtneLacewerge. """^
5>?lmm eydexen,l1 roo. schneide ihnen die köpffe und schwäntze ab, nimm da«
"^ u,aeweldeheraus,gießavgezoqenenwein>«ßigdarüber, laß 24 stunden ste¬
hen, trockne es wieder, gieß anoern eßig darauf, thue zu 2. Loth von diesem vul-
eer, honlg 8. Loth, nimm davon 20. biß zc tage nach einander ftüh morgens 1
ooeri.quintleinein.
l^. 9 . Eine andere.
§v>! nm sennes blatter, tlirbitk. jedes l. Loth, mit schwefel pr»p2rirten feil-

staud!.'.!oth zulnmi llmmoniacum, tamarisken,saltz,aniimonium 612-
pdol-eticum,'j?ves z. qulntl. trockilci. alkan^gl» ci omur tertgri, crystall,
jedes ein halb Loth, stoß alles zu subtilen pulver, mache mit gekochten Honig el-
n attwerge oaraus, und^chnm «in halb Loth, früh morgens übern andern
tag davon em. InzwWen aberttincke das äecu^um von Hauhechel, n»«-

1^. >c». ^m anderes Mittel.
5V>imm von einem hübschen gelben baao,schwamm einer muscae,nußoder

welschen uuß groß, steck) an einen orath, und zünds über einem wachs-llche
an, laß den rauch in den halß gehen, wann es nicht mehr raucht, so lrucke das
schwache in einem loffel ab. Nimm dann schwammen, stein, so viel des
schwachen pulvers ist, so vom schwamm gebrennt ist, stoß es klein, thue 2. lof-
fel voll wem daran, rührs wohl durch einander, trincks morgens nüchtern,
faste eine stund oder zwo darauf, laß einen löffel voll über, damit schmiere
den kropff am yaH. Desgleichen thue auch abends eine stunde oder zwo nach
dem esse», iß und trinck aber nicht mehr darauf. Dieß brauche allezeit, wie
oben stehet, biß der kropff vergehet.

AeusserKch.
U. 11. Ein Pflaster.
§v>lmm bltywelß.pflaster4- Loth, mercuriu8 6ulci8 und campher, jedes I'
" Loch, mische es, und lege es auf. nullet.
^. 2 Ein anderes.
I?imm cliacK^on ireawin 2. Loth, MtlUoten-Pflaster, gummi 2MM0»

niacum, l,<Helllum, welches in brandtewein aufgelöset worden, jedes I
koch, thue neu wachs und chamlllen,öldazu,und mache ein Pflaster daraus!
f5«g«et.
N. ,3. Ein anderes.
Ooche Hundszunge in 1. nössel b«um-öi, drücke es durch, und zu ein halben
«^ nlM thue mennige ein halb pfund, koche s zu einem Pflaster, lege esauf.bi«
<s abfällt/ sind sie ahn offen, so lege alle zwey tage ein neues auf.



»<3» Da» neun und d^AMe Capitel.
ll. 14. Em anvcres.
«7lmm rittersporn ein halb pfund, lange hohlwurtz 1. viertel pfund/ Myrrhen
"" i. Lolh,mumle 4 Loth, x^se^l)!, so viel nöthig. ^«//tÄ»«i.
«. »^. Line Salbe.
Vimm rothe wege-schnecken, stoß sie in einem mörsel, lein - saamen, boh-

nen, mehl, jedes gleiche theile, gieß lauge von meerschwamm, asche,
von wein-reben-asche, und von weln-hefendarüber/ koche es zu einer salbe.

«. 16. Eine andere.

jedes 2. Loth dazu. Le//e/ontai»e.
^. 17. Eine pr^ervirende Salbe.
Zl?lmm hauß.wurtz,schöpsen-unschlitl,saltz, gleich viel, reib es unter einander,

und lege es auf.
N. 18 EinOel.
5V7imm lohr-öleln halb pfund, maM,weprauch,arabisch gumml. terpentin,

jedes 6.Loch/d/Mer das öl durch eine retorte, vermische es hernach mit
pot-asche, und distillieres noch einmahl. nelmontl«5.
^l. ^9. Das oleuin c^2rk2tiz.
I7lmm chamillen, roßmarin, lavendel, wermuth, salben, klein baldrian,

jedes 2. Hände voll, stoß es, und thue es ln baum-öl i.kanne, laß es stehen,
blß es kraust wird, alsdenn drücke das öl aus.
ll. 20. Ein Umschlag.
«Mische schwache selffe und ungelöschten kalcss unter einander, streich es aufein
«Vl wollenes tuch, und lege es auf.
K. ii. EinTelg.
5v>lmm auripi^ment. grienicum, gleich viel, mache mit fautttelg von

weihen - mehl eine massa, und lege es über, und wenn es offen ist, hm»
ein.
bl. 22. Ein Drey.
5>?lmm sauertelg z. Loch, semmel.kruhme 2. Loth, i.eydotter, saffran ein

halb qulntl. baum-öl so viel nöthig, lege es auf kraut-blatter, auf einen
zinnernen leller, über kohlfeuer, blß sie welck werden, und alsdenn schlage es um
den halß.
^V. 23. Ein Wasser...
I?lmm weiß kupffer-wasser 2. Loth, rosen,wassers.Lo!h, glett I. Loch, rostn-

öl,



vom Selten-Stechen. 2 V

öl, so viel nöthig, tuncke faßgen darinnen ein/ und lege sie ln den schaden.

l^. 2 4. Eine MassH und Pflaster.
< aß ein halb loth traganl in 4 loch rosen.wasser zergehen, rühre i. loch vonmer«
^ cui-in luKlimaw darunter, und mache mit gersten- mehl eine masse dar¬
aus, hcrnaco belye den kropff auf, lege morgens und abends ein stückgen
bin in, biß der krvpffgantzweg ist, hernach brauche folgendes Master. Nimm
baüm öl /.Viertelpfund,bleyweiß 4. loch, laß über einem gelinden feuer ei¬
ne zeillang unter continuirlichenherumrühren kochen, thue hernach hartz an¬
derthalb loth, emplattrum äucK^lon, und so viel gelb wachs dazu, mache
ein Pflaster daraus, lege es täglich einmahl auf, und wasche es mit warmen
wein aus. laufet.
".25. Bin andere, besonderes Mittel.
HDann -.w mensch an der auszehrung gestorben, so nimm dessen Hand, und
^" Estriche ^amle osstermals deinen kropss, biß du in deinem halß elntae
kalte vermerck.'st, dadurch ist manchen geholffen worden.
^- 26. Ein anderes.
C5s soll auch ein gewisses mittet seyn, wann man im früh,/abr vorder sonnen-

" anfgalig einen schönen glatten jungen weiden, bäum aussuchet, ln den-
stVoen ein loch bohret, und ein ungerechtes stücklein rlnd, fielsch, welches man
aber nicht mit bloser band anrühren darff, in den mund nimmt, solchen wohl
zu hält, daß reine wsst dazu kan, dieses so dann, wann ers erwärmet, mit
der zunge in das loch stösset, und mit dem ausgebohrten, ob« ausgeschnitte¬
nen holtz wider zumacht. Auf solche weise verwächst das mit der feuchtigkeit
deskropffs vermengte fieisch durch die 5xmMk/e m diewepde/ undformiret
sich zu einem kropff.

Das viertzigste Tapitel.
Mm Ceiten-Stechen.

Innerlich.
«. 1. sin Tranct.

^limmochsen,zungen,oderborretsch,safft, oder dero abgezogene Wassers,
loth. genister, blumen,oder wilden hindläufft-safftz. loch/ nimm davon
warm gemacht einpaarglaser volleln. iv«I«et.

N 2. ikinandel«'
^Trincke des morgens nüchtern ».paar löffel voll mohn-wasser auf einmahl.
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